
Wie viele Neophyten kommen vor?Wie viele Neophyten kommen vor?
Derzeit kommen in Deutschland 1007 Neophyten Derzeit kommen in Deutschland 1007 Neophyten wildwachsendwildwachsend vor, vor, 
davon sind 383 Sippen etabliert (Lippe & Kowarik 2002; = 11,3% ddavon sind 383 Sippen etabliert (Lippe & Kowarik 2002; = 11,3% der er 
3384 etablierten Arten). Zusammen mit den 226 3384 etablierten Arten). Zusammen mit den 226 ArchArchääophytenophyten
(Wisskirchen & (Wisskirchen & HaeuplerHaeupler 1998) sind davon 277 als 1998) sind davon 277 als AgriophytenAgriophyten in in 
naturnaher Vegetation etabliert (Lohmeyer & naturnaher Vegetation etabliert (Lohmeyer & SukoppSukopp 1992, 2001).1992, 2001).

Vier Vier Arten(gruppenArten(gruppen) verursachen ) verursachen üüber die ber die 
HHäälfte aller Problemelfte aller Probleme: : 
16% 16% HeracleumHeracleum mantegazzianummantegazzianum
13% 13% Fallopia japonicaFallopia japonica, , FF. . sachalinensesachalinense, , FF. x . x bohemicabohemica
14% 14% ImpatiensImpatiens glanduliferaglandulifera
10% 10% SolidagoSolidago canadensiscanadensis, , SS. . giganteagigantea

ΣΣ 53% 53% 
Weitere Pflanzenarten:Weitere Pflanzenarten:

77%% RobiniaRobinia pseudoacaciapseudoacacia
6% 6% PrunusPrunus serotinaserotina
5% 5% ElodeaElodea canadensiscanadensis. E. . E. nuttalliinuttallii
4% 4% ImpatiensImpatiens parvifloraparviflora
4% 4% Helianthus Helianthus tuberosustuberosus
3% 3% LupinusLupinus polyphylluspolyphyllus

ΣΣ 81% 81% (= (= ““toptop tenten”” der invasiven Arten)der invasiven Arten)
2% 2% AcerAcer negundonegundo
2% 2% Rosa Rosa rugosarugosa
2% 2% SymphoricarpusSymphoricarpus albusalbus
2% 2% QuercusQuercus rubrarubra
1% 1% BuniasBunias orientalisorientalis
1% 1% SenecioSenecio inaequidensinaequidens
1% 1% BuddlejaBuddleja davidiidavidii
1% 1% PinusPinus nigranigra
1% 1% PseudotsugaPseudotsuga menziesiimenziesii
1% 1% PinusPinus strobusstrobus

0,5% 0,5% CampylopusCampylopus introflexusintroflexus
ΣΣ 96% 96% (= alle mehr als 10 mal erw(= alle mehr als 10 mal erwäähnten Arten)hnten Arten)

52 andere Arten wurden au52 andere Arten wurden außßerdem genannt (von 73 erdem genannt (von 73 insgeinsge--
samtsamt))

Die Ergebnisse zeigen Die Ergebnisse zeigen 
nur eine geringe geonur eine geringe geo--
graphische Variation graphische Variation 
((PrunusPrunus serotinaserotina uund nd 
Rosa Rosa rugosarugosa ststäärker in rker in 
nnöördlichen rdlichen BundesBundes--
lläändernndern, , RobiniaRobinia pseupseu--
doacaciadoacacia uund nd AcerAcer
negundonegundo in in ööstlichen).stlichen).

GefGefäährdung durch Neophytenhrdung durch Neophyten
Die derzeit bei uns etablierten Arten stellen eine Die derzeit bei uns etablierten Arten stellen eine GefGefäährhr--
dungsursachedungsursache ffüür 43 der 851 r 43 der 851 RoteRote--ListeListe--ArtenArten dar (dar (KorKor--
neckneck et al. 1998) und sind damit offensichtlich keine Hauptet al. 1998) und sind damit offensichtlich keine Haupt--
ursache des Artenrursache des Artenrüückgangs. Allerdings sind ckgangs. Allerdings sind AuswirkunAuswirkun--
gengen invasiver Arten schwer zu erfassen (z.B. auf die invasiver Arten schwer zu erfassen (z.B. auf die KleinKlein--
tierwelttierwelt oder auf die genetische Vielfalt) und z.B. in Zuge oder auf die genetische Vielfalt) und z.B. in Zuge 
des Klimawandels nicht vorhersagbar.des Klimawandels nicht vorhersagbar.

HauptHaupt--EinfuhrwegeEinfuhrwege
Die HDie Häälfte der etablierten Neophyten wurde beabsichtigt eingeflfte der etablierten Neophyten wurde beabsichtigt eingefüührt, davon hrt, davon 
wiederum die Hwiederum die Häälfte als Zierpflanzen (Klotz et al. 2002). Zierpflanzen sind lfte als Zierpflanzen (Klotz et al. 2002). Zierpflanzen sind 
somit mit 25% aller Neophyten und somit mit 25% aller Neophyten und üüber 50% der invasiven Arten die ber 50% der invasiven Arten die wichwich--
tigstetigste Einfuhrquelle. Viele der auch bei der BehEinfuhrquelle. Viele der auch bei der Behöördenumfrage genannten rdenumfrage genannten 
invasiven Arten werden immer noch als Gartenpflanzen verkauft, einvasiven Arten werden immer noch als Gartenpflanzen verkauft, ebenso die benso die 
sich neuerdings ausbreitenden Arten sich neuerdings ausbreitenden Arten CrassulaCrassula helmsiihelmsii, , HydrocotyleHydrocotyle ranunranun--
culoidesculoides und und LysichitonLysichiton americanusamericanus. . 

Welche MaWelche Maßßnahmen sind angebracht?nahmen sind angebracht?
Da bei Pflanzen die wiederholte, sog. sekundDa bei Pflanzen die wiederholte, sog. sekundääre Ausbringung eine wesentlich grre Ausbringung eine wesentlich größößere Rolle fere Rolle füür r 
die Verbreitung spielt als die erstdie Verbreitung spielt als die erst-- bzw. einmalige Freisetzung (Kowarik 2003), mbzw. einmalige Freisetzung (Kowarik 2003), müüssen ssen MaMaßß--
nahmennahmen auf die auf die Verhinderung sekundVerhinderung sekundäärer Ausbringung rer Ausbringung zielen. Dafzielen. Dafüür wurde ein r wurde ein MusterMuster--
verfahrenverfahren ffüür die Risikobewertung durch die fr die Risikobewertung durch die füür Ausbringungsgenehmigungen nach r Ausbringungsgenehmigungen nach §§ 41 Abs. 2 41 Abs. 2 
BNatSchG zustBNatSchG zustäändigen Behndigen Behöörden erarbeitet (TU Berlin/Kowarik et al. im Druck). Der nationarden erarbeitet (TU Berlin/Kowarik et al. im Druck). Der nationale le 
und internationale Rechtsrahmen und die Rolle der relevanten Aktund internationale Rechtsrahmen und die Rolle der relevanten Akteure wurde als Grundlage feure wurde als Grundlage füür r 
eine nationale Strategie analysiert (Universiteine nationale Strategie analysiert (Universitäät Gt Gööttingen/ttingen/HuboHubo et al. im Druck).et al. im Druck).
Wie die Befragung der NaturschutzbehWie die Befragung der Naturschutzbehöörden zeigte (rden zeigte (SchepkerSchepker 2003; 2003; s.os.o.), werden .), werden 
ManagementmaManagementmaßßnahmen nahmen nur in 39% der Fnur in 39% der Fäälle durchgeflle durchgefüührt, wovon lediglich 20% erfolgreich hrt, wovon lediglich 20% erfolgreich 
sind. Daher sind Entscheidungen sind. Daher sind Entscheidungen üüber Maber Maßßnahmen einzelfallspezifisch unter Bernahmen einzelfallspezifisch unter Berüücksichtigung cksichtigung 
der jeweiligen Art und der Situation vor Ort zu treffen (z.B. Beder jeweiligen Art und der Situation vor Ort zu treffen (z.B. Bedrohung schdrohung schüützenswerter Arten, tzenswerter Arten, 
finanzielle und personelle Kapazitfinanzielle und personelle Kapazitääten, Naturschutzziele). Steckbriefe von 32 invasiven ten, Naturschutzziele). Steckbriefe von 32 invasiven NeoNeo--
phytenphyten mit Empfehlungen zu geeigneten Mamit Empfehlungen zu geeigneten Maßßnahmen und weitere Informationen enthnahmen und weitere Informationen enthäält das lt das 
InternetInternet--Handbuch NeoFlora (Handbuch NeoFlora (www.neophyten.dewww.neophyten.de).).
Monitoring Monitoring ist sowohl entscheidend fist sowohl entscheidend füür die Evaluierung des langfristigen Erfolges von r die Evaluierung des langfristigen Erfolges von MaMaßßnahnah--
menmen als auch fals auch füür die Vorhersagbarkeit und Frr die Vorhersagbarkeit und Früühwarnung vor neuen invasiven Arten.hwarnung vor neuen invasiven Arten.
Informationsaustausch Informationsaustausch auf nationaler and internationaler Ebene ist fauf nationaler and internationaler Ebene ist füür die Verbesserung von r die Verbesserung von 
Kontrollmethoden, die FrKontrollmethoden, die Früühwarnung und das Ergreifen von Sofortmahwarnung und das Ergreifen von Sofortmaßßnahmen wichtig (z.B. nahmen wichtig (z.B. 
durch Diskussionsforen auf durch Diskussionsforen auf www.neophyten.dewww.neophyten.de, den Emailverteiler des BfN , den Emailverteiler des BfN neobiota@bfn.deneobiota@bfn.de
oder Tagungen (vgl. oder Tagungen (vgl. SzyskaSzyska 2004). 2004). 
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Welche Arten sind Welche Arten sind invasivinvasiv??
20 Tier20 Tier-- und Pflanzenarten verursachen und Pflanzenarten verursachen öökonomische konomische 
Kosten von 156 Mio. Kosten von 156 Mio. €€ jjäährlich (Reinhardt et al. 2003). Ca. hrlich (Reinhardt et al. 2003). Ca. 
30 Pflanzenarten verursachen Probleme im Naturschutz 30 Pflanzenarten verursachen Probleme im Naturschutz 
(Kowarik 2003) und k(Kowarik 2003) und köönnen daher als nnen daher als invasivinvasiv angesehen angesehen 
werden. Eine vom BfN 2003 in Auftrag gegebene bundeswerden. Eine vom BfN 2003 in Auftrag gegebene bundes--
weite Befragung der Naturschutzbehweite Befragung der Naturschutzbehöörden ermrden ermööglicht auf glicht auf 
Grundlage der 360 (von 529) zurGrundlage der 360 (von 529) zurüückgesendeten ckgesendeten FrageFrage--
bböögengen einen ersten genaueren einen ersten genaueren ÜÜberblick zu den invasiven berblick zu den invasiven 
Neophyten in Deutschland (Neophyten in Deutschland (SchepkerSchepker 2003). 2003). 

bereits eingeführte Arten neu eingeführte gebietsfremde Arten
unbeabsichtigt beabsichtigt

Bewusstseinsbildung Regelungen

bei Versagen

gebietsfremde Arten in Deutschland
etabliert und nicht 
als invasiv bekannt

neu auftretend,
aber noch nicht etabliert

etabliert und als 
invasiv klassifiziert

Akzeptanz Monitoring Einzelfallentscheidung 
über Maßnahmen

EinEin ÜÜberblickberblick
Neophyten in DeutschlandNeophyten in Deutschland

Verbreitung von NeophytenVerbreitung von Neophyten
StStäädte und dicht besiedelte Gebiete sind dte und dicht besiedelte Gebiete sind 
Verbreitungszentren von Neophyten. Dies Verbreitungszentren von Neophyten. Dies 
spiegelt deren starke Bindung an spiegelt deren starke Bindung an anthroanthro--
pogenpogen beeinflusste, offene und gestbeeinflusste, offene und gestöörte rte 
Standorte widerStandorte wider..


